Noch ein paar Tipps für Klausuren
I Formalia

1. Deckblatt

· Wird bei den Zwischenprüfungsklausuren gestellt, bei den anderen müsst ihr ein eigenes mitbringen

· Sollte enthalten: Name und Anschrift des Verfassers, Matrikelnummer, Semesterzahl, Datum, Laufendes Semester (Wintersemester 2005/06), Bezeichnung der Klausur und des Klausurensteller

2. Papier

· Wird nicht gestellt, müsst ihr also selber mitbringen

· Wird nur einseitig beschrieben

· Mindestens das linke Drittel, besser noch die linke Hälfte sollte als Korrekturrand freigelassen werden
· Liniertes Papier gilt als besser, weil darauf die Handschrift angenehmer zu lesen ist

3. Handschrift

· Eure Handschrift sollte, trotz Zeitdruck, möglichst ordentlich sein 
· Mit Füller Geschriebenes gilt als besser lesbar als mit Kugelschreiber Geschriebenes

4. Seitenzahlen

· Sind nicht Pflicht, erleichtern aber die Ordnung

· Die Blätter können auch schon zu Hause nummeriert werden

5. Abgabe

· Die Klausur am Ende und/oder auf dem Deckblatt unterschreiben. Damit wird das Ende der Bearbeitung angezeigt und bestätigt, dass man die Klausur selbst geschrieben hat.

· Sachverhalt nicht mit abgeben

· Tacker oder Hefter mitbringen, damit keine Seite verloren geht. Büroklammern sind bei den Seitenzahlen meist unzureichend!

II Fallbearbeitung

1. Hilfsmittel

· Einziges erlaubtes Hilfsmittel sind Gesetzestexte

· In den Gesetzestexten sind Markierungen und Paragraphenverweise in der Regel erlaubt, andere Ausführungen nicht

2. Gliederung

· Es ist meist sinnvoll, vor Beginn des Schreibens eine Lösungsskizze zu erstellen

· Eine Gliederung sollte sich auch in der Fallbearbeitung in Form von Überschriften wieder finden. Das macht dem Korrektor seine Arbeit angenehmer

3. Sachverhalt

· Den Sachverhalt mehrmals durchlesen! Eventuell mit Untersteichungen und Notizen am Rand

· Keine „Sachverhaltsquetsche“, d.h. ihr müsst den Sachverhalt so akzeptieren, wie er ist. Es darf nichts daran verändert oder hinzugedacht werden!
4. Fallfrage

· Die Fallfrage genau beachten! Möglicherweise müssen nicht die Strafbarkeit/Ansprüche aller Personen geprüft werden. Zusätzliche Ausführungen sind falsch und kosten Zeit!

5. Zitate

· Aus den vorliegenden Gesetzestexten darf (genau!) zitiert werden.

· Keine auswendig gelernten Zitate aus Lehrbüchern. Ausgenommen hiervon sind Definitionen.

6. Gutachtenstil

· Gerade im ersten Semester ist der Gutachtenstil sehr wichtig. Deshalb immer subsumieren, es sei denn, eine Tatsache wurde im Sachverhalt schon als solche angegeben (z.B. A und B haben einen wirksamen Kaufvertrag geschlossen).

III Bewertung

1. Unterstreichungen

· Erschreckt nicht! Unterstreichungen des Korrektors kennzeichnen richtige Angaben, nicht falsche. 
2. Benotung

· Die Notenskala reicht von 0-18 Punkten. Als Bestanden gilt die Klausur ab vier Punkten. Bei „vollbefriedigend“ beginnen die Prädikatsnoten. Die Noten der Zwischenprüfungsklausuren tauchen übrigens nirgendwo mehr auf. Die der Klausuren in den Grundlagenfächer stehen auf dem Grundlagenschein, den ihr nach der zweiten bestandenen Grundlagenklausur bekommt.
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